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Salomon Rizzo führt aus dem enf des eler Niederhäuser Hg.) Fin feiner Uurs In
bekannte Fakten ST Kirchenzucht weılter 1Ns einer eıt. Der Konstanzer Bischof

und 8.Jh un! zeigt allmähliche Hugo VO  - Hohenlandenberg, Zürich: hro-
Veränderungen auf, die, WEn die Entwicklung 1105 Z 200 Sa ISBN 9/8-3-0340-1081-8
auch nicht linear vonstattenging, doch mehr
un mehr sichtbar wurden. (Giraeme Mur-

den bekannteren un! bedeutenderen Kon-
Bischof Hugo VOoO  — Hohenlandenberg gehört

dock stellt die Haltung der Gemeindeglieder
Exkommunikation und Kirchenzucht In Un- stanzer Bischöfen, allein schon eshalb, weil In
SaIlı dar und fragt ach deren Efhzienz un seinen langen Episkopat (1496-1532) der
sozialer Bedeutung. Er kommt dem Er- Übergang VOoO Mittelalter AT Neuzeit und
gebnis, ass sich Pastoren, Alteste und die insbesondere die Einführung der Reformation
me1lsten Gemeindeglieder ber Kirchenzucht In seliner Bischofsstadt und weılteren Städten
und Bufse eIn1g argo Todd bemerkt selner 107zese fallen DIie Altere, vielfach
In ezug auf die schottische Kirche, ass die veraltete Literatur ber Hugo Von Hohen-
Exkommunikation L11UTLTE sehr selten durchge- landenberg kreist enn auch selne Haltung
hrt wurde, Was auch andere eiträge schon gegenüber der Reformation, mıt der
betont hatten. Todd fragt ach den Gründen fänglich sympathisierte und die spater
und nenn als die beiden wichtigsten, ass der bekämpfte. iıne moderne Monographie, wel-

etztes Mittel anwenden wollte und
Kirchenrat die Exkommunikation Jediglich als

ihre
che die welteren Aspekte 1M Handeln ugos
gleichberechtigt behandelte, fehlt Der 8 VAIG

religiösen und VOT allem sozialen Konsequen- zeigende Aufsatzband ging AaUus einer Veran-
71 sehr erns ahm staltungsreihe der Volkshochschule Winter-

Die eiträge des vlerten Teils konzentrieren thur un einer Tagung des ereins für Ge-
sich auf französische (GGemeinden. Edwin schichte des Bodensees und seiner Umgebung
Bezziına In die Geschichte der refor- AaUus Anla{ß des 5500 Geburtstages ugos hervor
milerten Kirche VON Loudun eın und zeigt die und ist gee1gnet, dieses Desiderat eın Stück weIıt
Bedeutung ihres Kirchenrats auf. Didier erfüllen. Federführend War eier Nieder-
Ofon stellt In aller Kürze den Neuaufbau einer häuser, der eine dUSSCWOSCIIC biographische
reformierten Gemeinde 1MmM 8.Jh dar Übersicht beisteuert, In der als ausgewlese-
Francolse Moreil untersucht die Durchfüh- IIC Kkenner des nordostschweizerischen Adels
rung der Kirchenzucht INn vier GGemeinden 1M einen besonderen Ak7zent auf die Bedeutung
sudlichen Frankreich und In Urange. Die VOINl ugos familiärem Hintergrund Den
zahnlreiıchen Beispiele werden kategorisiert g.. darauf folgenden Aufsätzen merkt Ian eben-
ordnet und die Bedeutung der Kirchenzucht falls d da{ß ihre Autorinnen und Autoren
als soOziales Ordnungsinstrument herausgear- profunde Kkenner der jeweiligen Materie sind;
beitet. Anhand des Fallbeispiels Sainte- obwohl die eıtrage durchweg angenehm
Marıe-aux-Mines, einer bilingualen multikon- lesen un für eın breiteres Publikum gut
fessionellen Gemeinde, demonstriert Michelle zugänglich sind, erfüllen sS1e einen hohen
Magdelaine abschliefßsend ıIn einer detaillierten wissenschaftlichen Standard. Andreas Bihrer
Studie Handlungsrahmen un -möglichkeiten umrei(lst die strukturellen Probleme des och-
des Kirchenrats In solch einem schwierigen stiftes, mıt denen Hugo konfrontiert WAal, und
Umtifteld. widerle dabei das geläufige Klischee eines

Zusammenfassend 1st die gemeinschaftsbil- linearen, unaufhaltsamen Niederganges 1mM
dende Funktion unterstreichen, die der Spätmittelalter. Sabine Arend Aahlt einen
Kirchenzucht ıIn vielen Beltragen beigemessen ökonomischen Zugriff aufdie zeitgenössischen
wird Einige der Autoren betonen zudem, ass Landpfarreien, indem S1e deren Einkünfte-
der oröfßte Teil der Gemeindeglieder den struktur un! Belastung durch die bischöfliche
Kirchenrat ıIn selnen Handlungen und Ansich- Besteuerung untersucht. DIie folgenden Be1l-
ten unterstutzt habe In diesem 7Zusammen- trage VO  - Sabine Arend und Raılner Henrich
hang ist allerdings darauf hinzuweisen, ass behandeln die Einführung der Reformation In
sich viele der eitrage mıt Gemeinden In Konstanz und Zürich, wobe!il das Verhältnis
anderskonfessionellem bzw. gemischtkonfes- ugos ZUT Zürcher Reformation 1er ZU
sionellem Umifeld beschäftigten. Nur selten ersten Male überhaupt äher fokussiert wird
gab einen Landesherrn, der die Gemeinden Miıt der zeitgenössischen Wahrnehmung Hu-
direkt unterstutzte. DIe Einheitlichkeit, die bei 0S befasst sich Pıa Eckhart, wobe!i S1e die och
aller etonung der Unterschiede zwischen den immer unbefriedigend erschlossene Konstan-
Gemeinden un! Situationen e1ım Lesen der AT Chronistik des Jahrhunderts auswertet
eıtrage 1NSs Auge springt, INas auch dieser Welche Bedeutung die uns und die Archi-
häufig aıhnlichen historisch-(kirchen)politi- tektur für Hugo besafsen, zeigt schon die
schen Situation geschuldet seIN. Gewichtung des Bandes, dessen zwelıter Teil

Maınz Judith Becker vorwiegend die unst- und Baugeschichte 1mM
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Umfeld des Bischofs behandelt Dort findet ten seıt der Aufklärung immer och erfolgreich
sich die Masse der Ilustrationen: die Schwarz- beschäftigen. eute hat der ethnological turn
weifßSsreproduktionen fallen überwiegend gut mıt m Grund das Konfessionalismus-
AUs, die Farbtafeln sehr gut Silvia Paradigma erreicht un! ZWarLl unter ber-
Volkart umreilt ugos Rolle als Maäzen und springen der bei unNnseTEN Historikern nNn1ı€e
Bauherr: auf seine Veranlassung entstanden besonders beliebht SCWESCHNECN, weil fran7zÖsi-
Zimelien wWwI1e der Hohenlandenberg-Altar schen Mentalitätsforschung. Hıer aber {ut sich
(heute In Karlsruhe) der se1ın vierbändiges 1U eın fruchtbares Feld auf, nämlich die
Missale (heute In Freiburg). Der Beitrag Rudolf kulturprägenden Zusammenhänge VO  - Kon-

fession und Lebenswelt beobachten undGampers ber die Bücher ugos hält zwel
Überraschungen bereit: In ugos frühen Vor- ZWar and des Geisterglaubens, w1e das ıIn
lesungsnachschriften zeigt sich einmal selne England der Keglon geradezu nationalspezifl-
menschlich-persönliche eiHe. indem der etwa scher Spukgeschichten) mıt einer speziellen
Zwölfährige die ernsten kirchenrechtlichen Gespensterforschung schon se1lit den siebziger
Materien mıt phantasievoll verzlerten Buch- Jahren geschieht. I Iie NEeEUeETE deutsche Lıtera-
staben durchbrach. Als Bischof setzte Hugo turwissenschaft betreibt für das rhun-
konsequent aufden Buchdruck als Medium für dert seıt längerem kulturwissenschaftliche
selne Reformbemühungen. Den Band be- Melancholieforschung, das heifßt das Beobach-
schliefßsen Miszellen ber die 55  rte des Bi- ten der literarischen Folgen VOo  - aufgeklärten
schofs”, nämlich das VON Hugo ZUT Residenz wI1e aufklärungskritischen Auseinandersetzung
ausgebaute Schloss Arbon:; ugos Vaterhaus, mıt zeittypischen medizinischen Phänomenen.
das Schloss Heg]l bei Winterthur:; das VO  —; Hugo Man stellt heute dem selinerzeıt beginnenden
erbaute Schloss Markdorf: die Meersburg, die rationalen Verständnis die nicht ber-

sehende und darum erns nehmendeunter Hugo ihre markante Aufßengestalt mıit
den rel Rundtürmen erhielt; die red In Existenz sogenannt wilden Denkens n_
Meersburg und die Kornschütte In Schaff- ber
hausen als Beispiele für Wirtschaftsbauten Bel den Gespenstergeschichten und deren
ugOs; die Kirche VOoO  - Turbenthal,; die wohl zeitgenössischen Deutungen geht VOT allem
auf Initiative ugos entstand un seliner Erscheinungen, Diskussionen und konfes-
Familie als Grablege diente: die auf Veran- sionelle Zuordnungen (hier x Luthertum)
lassung VO  a ugos Bruder Ulrich VO  — Landen- vornehmlich des 17. Jahrhunderts und daher
berg reich ausgestattete Kirche Wiesendangen. insgesamt die vernachlässigte protestan-
Der Stand der augeschichtlichen Erforschung tische Frömmigkeitsgeschichte, das el Be-
ist bei den schweizerischen Objekten me1Iist obachtungsmöglichkeiten VO  — praxIls pletatıs
deutlich besser als bei den deutschen. Ein 1mM FEinvernehmen mıt der 1mM Gegensatz ZUTr
feines Buch, dem der Rezensent zweierlei orthodoxen kirchlichen Lehre Wenn also die
wünscht erstens, ass die grofße Zahl Erzählforscher auf Motivsuche gehen, die
Lesern finde, die verdient:;: und zweıtens, ass Literarhistoriker kulturspezifisches KO N1-
die vielen spannenden Fragen, die L1UT ANSC- tionsverständnis entdecken, die traditionellen
rissen werden konnten (Z.B Benedikt Zaächs Kirchenhistoriker einen grofßsen ogen 1eS$
Bemerkungen ZUr Müunzprägung Hugos), alles machen un! die Religionskundigen des
künftig ebenso kompetent welter verfolgt Christentums ach übergreifenden ideenge-
werden. schichtlichen Zusammenhängen ahnden,

Konstanz Harald Derschka annn geht die Autorin Miriam Rieger als
Frühneuzeithistorikerin erst eigentlich ZUTLT
Sache Es handelt sich nämlich nicht, WI1Ie 1M

Mirıam Rieger: Der Teufel Im Pfarrhaus. (1e- vorıgen Jahrhundert mehrfach ın unterschied-
Spenster, Geisterglaube und Besessenheit 1mM lichen Disziplinen formuliert, „katholische
Luthertum der Frühen Neuzeıt, uttga este der Überbleibsel/Relikte“ 1mM Luther-
Franz Steiner AL (Friedenstein-Forschun- {u  3 Die Autorin formuliert trefflich: „Wiıe
SCH 9) 3728 S, ISBN 978-3-515-09869-4 verbindlich eine theologische Doktrin wird,

hängt VO  - vielen Faktoren ab, VOoO  w grofßen
Dies ist eine Erfurter Phil Diss. bei artın kirchenpolitischen Umbrüchen WIeEe VOINl Oka-

len Konstellationen, schliefßlich auch VONMulsow und Jorg Rüpke, also bei den Früh-
neuzeithistorikern. In alteren agen hätte [an individuellem Handeln zwischen Gehorsam,
ein solches 'Ihema Z „Deutungsmuster Missverständis, Eigennutz, Verweigerung”
Gespenst” bei den Erzählforschern der a_ (S 29{f.)
nistischen Volkskunde erwartet, die sich damit Das Buch ist In vler Gro(dfskapitel eingeteilt,
als OULV- und Gattungsphänomen der die sich quellenmäfsig gut belegte Fallbei-
„Enzyklopädie des Märchens“ (s Teufellite- spiele anschliefßen. Aktualisierung des Iu-
ratur) und als Forschungsprojekte ZU kkul- therischen Gespensterglaubens (zu einem (Ge-


